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Pbûrifa'cr
Sas roar der redite]Öriedensbote, der

drüben überm grofjen Sach, er roeckte
mit feiner ôriedensnote Guropa aus dem
Gtumpffinn roach. 2öie hat man überall
aufgefchnaufet, als jene Sotfchaft kam
heran, manch' Sürger einen Sips fich
kaufet Ser 2Bilfon, ja, das ifï ein Klann!"

2Benn jemand uns kann Ôrieden bringen,
ift's nur allein 21merika. 2lmerika kann

nur be3roingen (Suropas Kot und Kriegs-
hurrah!

Soch leider fand bei der Gntente ßerr
2öilfon ©egenliebe nicht, drum ftellt der
Sriedenspräpdente hinter den Gcheffel bald
fein Cicht. 2lls dann hierauf die Kïittel-

ftaaten ausfpielten ihren großen Srümpf,
da brannten die U-Soot-©ranaten bald

Cöcher in den Ôriedensftrumpf. Kun fchieben
die ßerrn Sruftbarone im fchönen Cand
Sollarika ßerrn 2Bilfon, fonft nicht 3roeifels-
ohne, in feine Kriegertunika. Kuch helfen
noch mit aller Kraft ßeld Koofeoelt und
Klifter Saft feft in die Kriegstrompete
blafen Siraden und noch andre Shrafen,

um fo das Solk hinein3ureiten und für
die Sruftmagnaten ftreiten.

Kun kommt jeht da mit einemmal der
menkanifche Sroifchenfall, der fchlägt dem
Öafj den Soden aus, man fchimpft und tobt
im Sturmgebraus, roeil nur die andern"
etroas taten, roas uns ßerr SSilfon auch

geraten: Clns an3ufchliejjen an den King.
3a Sauer, das ijl ein ander Sing!"
Go roird's natürlich oon jenen tönen

die uns feit fahren fchon geroöhnen, nach
ihrer Sfeife bajj 3U tan3en, uns lernen eng
3u fchnüren den Kan3en und alles nur aus
ßumanität nach Sölkerrecht und Sietät.
O, fchnödes Sharifäertum im aufgeklärteften
Gäkulum! Kuf diefer, roie auf jener Geite

geht die ßumanität bald pleite. ßafe,
Kli^gunft und ©eroalt geht um, die Klenfch-
heit im Selirium oertieft pch in des

Krieges Gorgen, denkt kaum noch an ein

friedlich Klorgen, roo alle Sölker und
Kationen einft ruhig nebeneinander roohnen,

um ©eifl und Körper frifch 3U regen,

HotelLS TI\ealter q :Konzerte Cafés 1

Unangenehmes Derbältnts
Sas kür3lich in Condon'mil gialien gefchloffene roi r I fch af 1 1 i ch e Abkommen hal in Otalien

nttâufchungen gebracht, fo dah fich die Kegierung gejroungen fieht, durch fcharfe Haftnahmen dem
23olke noch mehr (iinfehränkungen als bisher aufjuerlegen.

3 ohn 23 u I : [Ja, liebe [Jtalia, erft fchaffe mal Sruppen an die Söeflfront, dann können roir roeiter reden!

ZÜRICH
:: Stadtttieater ::
Samstag, abends 8 Uhr: Die toten Augen.", Oper von
Eugen d'Albert. Sonntag, nachm. 4 I hr: Die Meistersinger

von Nürnberg", Oper von Richard Wagner.

UPfemtentliestt g> tt
Samstag, abends 8 Uhr: Liebe", Tragödie v. A. Wildgans.

Sonntag, abends 8 Uhr:
Neu einstudiert: Die zärtlichen Verwandten".

Palmhöf züricb 6 iI %i 11111/ VI u«im$ität$tr. 23 J

PF" Gut bürgerlicher 1657 j

mittag- und flbenatiscb in Pension S

Oorso - TheaterTäglich abends 8 Uhr :

Gastspiel Steiner-Kaiser's Wiener Operetten-Ensemble
¦ Première! Première!

Die geschiedene Frau".

DE LA PAIX"
SrandCafé ^Internat. Verkehr u. Rendez-vous der Theaterbesucher \

Vornehmes Familien-Café
Bekannt für erstklassige Künstler-Konzerte

ERNST JUCKER.
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Hofel.Wanner
Bahnhofstr. ZURICH Bahn8o°f5fr'

Neuer Inh.: H. Schmidt.
o n

Altbekanntes Haus
I Min. vom HauptbahnhOf

Q Q 1588

Lift :: Zentralheizung :: Aller Komfort
Zimmer v. Z Fr. an :: Pension nach Uebereinkunfl

tadeffjof-
QJaßnßof- ^Restaurant

Express - Bier Wein - Buffet
Familie BOLLETER

Vornehmstes

Familien-
Café

am Platze

Extrasalon

für Billards

9 Neuhusen
3 Match

Eig. Wiener
Conditorei
Five o'clock

Tea und
Americ.-Drinks

Grand Café Odeon
Eigene Conditorei

Neuer Inhaber: B. May & Sohn

Nach dem
Theater: Kalte

und warme
Spezialitäten

Zürich
Telephon
Nummer

1650

Rendezvous

d. Fremden¬
welt

alfcnftcinf
©egenüber oem Stnoclhofcrbabnhof

f Gpestalttät: ö>aUi|>r», »aadiiätiöwr ° und 6urgunöer-Ü)eine!
£? <ca)mtd - flteier, früher: Café du Htufée, Uaufanne.

Pharisäer
Das war cier reckte^Sriedensbote. der

drüben überm großen Back. er weckte
mit seiner Sriedensnote Europa aus dem
Stumpfsinn wacb. Wie bat man überall
ausgescbnauset. als jene Botsckast kam
keran. mancb' Bürger einen Tips sicb

kaufet Der Wilson, ja. das ist ein Alann!"
Wenn jemand uns kann Srieden bringen.
ist's nur allein Amerika. Amerika kann

nur bezwingen Europas Not und Ariegs-
kurrak l

Dock leider sand bei der Entente kZerr

Wilson Gegenliebe nicbt. drum stellt der
Sriedenspräsidente binter den Sckessei bald
sein Licbt. Ais dann bieraus die Alittei-

floaten ausspielten ibren großen Trumps.
da brannten die l^s-Boot-Granaten bald

Locker in den Sriedensstrumps. Aun sckieben
die kZerrn Trustbarone im sckönen Land
Dollarika kZerrn Wilson, sonst nickt Zweifels-
obne. in seine Ariegertunika. Auck Kelsen
nock mit aller Arast kZeld Roosevelt und
Allster Tast sest in die Ariegstrompete
blasen Tiraclen und nock andre Pkrasen.

um so das Bolk kineinzureiten und sür
die Trustmagnaten streiten.

Aun kommt jeht da mit einemmal der
mexikaniscke 5ZwisckensaII. der sckiägt dem
Saß den Boden aus. man sckimpst und tobt
im Sturmgebraus. weil nur die andern"
etwas taten. was uns kZerr Wilson auck

geraten: tUns anzusckließen an den Ring.
Ja Bauer, das ist ein ander Ding!"
So wird's natüriick von jenen tönen

die uns seit Iakren sckon gewöknen. nack
ikrer Pfeife baß zu tanzen. uns lernen eng
zu scknüren den Ranzen und alles nur aus
tZumanität nack Bölkerreckt und Pietät.
O. scknödes Pkarisäertum im aufgeklärtesten
Säkulum! Aus dieser, wie aus jener Seite

gekt die Humanität bald pleite. t?aß.
Mißgunst und Gewalt gekt um. die Alensck-
keit im Delirium vertieft sick in des

Rrieges Sorgen. denkt kaum nock an ein
sriedlick Alorgen. wo olle Böiker und
Rationen einst rukig nebeneinander wobnen.

um Geist und Rörper frisck zu regen.
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Das kürziick in Loncion mit Itaiien gesckiossene rol r t sck ast i i ck e Abkommen kat in Itaiien

Enttäuschungen gekrackt, so ciasz sicn ciie Regierung gezwungen sient. ciurcn scnarfe Maßnanmen ciem
Volke nocn menr Einsckränkungen ais Kisker aufzuerlegen.

Ionn Bull: Ja. Iiede Italia, erst scnaffe mal Truppen an clie Westfront, clann können wir weiler reäen!

Lg,msts,A. -àncls 8 I^Iirl ,,I>ie toten .^u^'izii", «Iper von
Eugen ändert. LonnisZ, n-ìàn. 4 I kiv ,.I>ie »leiste»

5iii«er von liürnberzr,", Oper von liivkürä Wu^nsr,

Ik^Làì^^r^ì »srLàmsàj;, àksncls 8 I.'kri I^isbo", 'I>ài;ôclik x. .V. WiiclAans.
LonnìaZ, îìdsncl» 8 l'kr:

Xou sinàâisrt: vis ^srtliensn Ver^ ànàton

palMKok Surick b
I 5» I »II/ VI u«iver»itât,ts. 23

MM'' Sut dürgerlitker ^-»E ies?

Mittag- una HbenOtiîch in ptnà!

IZstioli âbsnâs 8 I^tnv

première! première!

vis gesekïettenv ssrsu".

Se^anKt. /S/' sr-«t.^/a«s/Fe /lsâ»Ltter--/tonser-t6

W

U
U
s

R

U
N
M
M

tlotelWnner
usbnboiskr. ^^^^^ L»nnriok8tr.

rleuer Ink.: ». îZcbmlât.
m o o

I »In. vom Nsuptbàliok
cz cz cz iWs

5.ikt :: ZentruIkeisllnZî KNer Komkort
Limmer v. ìì gn :: Pension nsck Uedereinkunkt
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- ^r?/e^ 5^<?/n - ^e«/?'»?^

c?a/î/
am /Var^s

.lt^6/!6/'

T'es un-j

Ivette/- /nüave/'.- >S. ^ta^ 5oà

/v'ac/î Äem

/660 W6/^

alkenstàfI Hotel-Garnî âCafè-Restaurant
Gegenüber oem Staoelhoferbaknhof

^ Sve?ìîalîtât: walliser-, waaötlänoer'
^ ^ uni) Surgunàer-Weine!

H. Schmiö - Meier, früher: Lafè Su Musée, Lausanne.
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